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Der llkfKhkbete Mede. 
> Bä« «» inögkch, dich vier J«chre «ich «»> 

n«m vbit»««iehm, wie e» der D-ltki«g 

war, di« Menschen nsusrdmgs d«»S Bedürß-

mH nach emem 'Kriege fichlton? So traurig 

tne Gî ruwg auch so rst sie doch wahr 

d«d» BMrstriS n«H .Kr«eg ist in der mensch 

Vch« Rawr Vorhemde«, «rd es bedarf nur 

des bessnlderen ÄoiQsje ,̂ um den auch m der 

«seie i!er Massen schlummernden Zerstö-

«MgStrieb AU neve« ^ben zu erwecken, da-

«it er dmM vne «ine Hturnlflut d<chinbr«t-

alles vernichtet, was ihm hmdernid w 

«d« Weg tritt. Man sollte glowbon, daß dieser 

Htur« sich suf lange Zeit hinaus ausgetobt 

Hot un!d daß i»ie Menschen sich nach Ruhe und 

Friedsn seihnten. Doch scheint dies ificht ganz 

der Fall W sei«, denn immer Wieder dringen 

AriegSgerüchte in die Oeffentltchteit, aller 

idtngS ol̂  in dî  jene Mirdende Wirküng 

h r̂vo-yAnrujen, die wir bereits erlobt haben. 

Ve Ursachen dieser Unruhe liiegen i»t der 

Gn?ttäitschu«g, weicht die Nachkri«^zeit mi!d 

ihr FrisdenAverk der geimacht. 

Die Jedsa ,̂ für die speziell Anieerka in den 

Krieg getreten war» und die mit ihrer an­

steckenden Wir?u-ng M Zermürbunfl der 

Front der Ientra>lmächte wesontlich îtrw» 

yen, diese Äeole sin<d mn. mrerreicht ge 

eS fehlte sogar der gute Wille, d^cn 

Idealen gerecht zu werden. beweist sch^n 

die HuÄchWuM Amerikas aus dem A t̂e der 

ite» Frieden d»Mereird  ̂Mächte, was »wlso-

)r auffällt, al̂  ja Amerika die Entschei 

»g wt Sr̂ ge hevbeiyeWrt hat. 

Das Ee!A^VestimMl»gsrecht unb die 

rechtilMmg dvr Böller, die FxMeit 

Msere u. a. wurden in den Friedenßper-

rägen ebenso mißachtet, wie mit dem Mili-

^smus nicht gebrochen wvrde, der als 

Haupwî che für den Aufbruch des Mlt-

konflMöS. scannt wvrlde. Die Menschen, die 

Mf Heite der Aentratmächte der Mel̂ g 

^vaven, diese» Ideakn alle Opfer bringen zu 

müssen, wurde« vielfach brüskiert. Ihre Ver­

dienste um dsn Sieg der Msnschheitsideale 

wm!̂ i n?lcht anerkmmt uvV d« KricgSzu-

stlmd, ohlne BaffengeKrmuh, auch in den 

Friöden hineingetrogen. „Wir find die Sie­

ger!" ist der Rirf, den wir heute, vier Jahre, 

nachdem die Waffen ruhen, noch immer an 

oSen Eckm vnL Enidev der Welt hären kön-

Dmsch Hie H^GidANÄßertrays umrde immer­

hin Ä« Basis Kr «me neue Ordnuqg gef 

ichofffen. Gs ist aiber eitne atte Trsaihrung, daß 

>d«A Vmfügem in eine neue Ordnung, ^on 

derS Wenm sie rücksichtslos aufgezwungen 

Wird', stets au f̂ Mdsttvillen und vielleicht so 

 ̂a»f Widttstlmd stößt. Die berufenen 

Wächter zm Eittstellmig der »nzsn Ordnung 

Goaren uM sind die Gb^vpDächte. Meser im 

Völkerrechtlichen Sinn auszuî ^nÄe Polizei 

Z îenst erford^e aber siiets ein geflossenes 

ßmidi einmMges Auftreten der bnu^en 

Wächter in allen stritt?igen Fragen. ?k»n er­

leben Wik ober das waurige Beispiel, daß 

idiese Vinigkert auf schwachen Fü  ̂ruht und 

vaß die Neigüng der Entsntemüchle, sich 

Kee netten Ord^nung Widerstrebenden zur 

Vervntvorwng zu ziehen, s  ̂ ungleich ge-

ikrtet ist, ja sî r den Eindruck erweckt, daß 

Meter diî  Widerspenstige« Bundesgawj-

Zen^chafien zu eigenen Decken gesucht wer­

den. 

Der IwiesPÄt m der Beurteilî ng der Re» 

parationÄpsUchtsn Deutschlands imd der 

Vorstoß Frankreichs in das Nuhrgebiet hoS  ̂

eine Atmosphäre geschaffen, î ie unter aitde-

Sc«n Umstän  ̂wohl einen bewaffneten Asn-

fkitt hervorgerusen hätte. Doch Deutschla-nd 

ßst entwaffnet und England hat ke-rn-en Staat 

mehr am Kvntwent. der ihin in seinen-In-

teresion Gî kdn'k'rdienste leisten könnte t»dl»r 

dollte. A>ie ArmÄrsĵ  gvj dsM 

Die ZS«s«tz«w ves Sdlvrsedlett«. 
flÄsgramm d?r „Viardurger Zeitumg".) 

. Dke Vqeßmrg bevorstehend. yssen. 15. Di« bvvebs <>cmeldeten 

Düfseildarf, IS. J5nner. Da sich die Huhr« VormarschaKlsichten der Franzosen werden 

industrMen vnt Rücksicht auf daS Liefer- numnchr wsch durchgc-führt. Dm  ̂ das gan 

^ngsverbot der Reiihsregierung weigern, ze JndnstriegMet und bis an die Tore Dort 

die Berhawddmgen sortzuschen. nmrde die munds stieße« im Laufe des heutigen TageS 

Erweiterung der Besetzung in der Richtimg die sranzajischen Kolonnen vor. Die Vürger 

Dortmund verfügt. meis r̂ der b^etzten Ortschaften legten gegen 

A» »««»llq»»»»» « g»««k«Ich w,» «idernchtlÄH« B-iehimg schSrsstrn Pr». 

VÄgi« test ein. In Bpchum soll nach einer Anlün 

' «W», ls. z»««. »«» EchM t«, Tel̂  s-a îsch-n «enettcks °in Regi 

Alammi» de» ReichSkchleiwliiiDers haben mrterzaSracht «eri««. 

sSmtlliiche Zechm sofort die Aohlenkieserungen 

an Frankreich und Belgien einstellen lassen. 

Mmtnholft« Haltung der deNtsche« Vertteter. 
Ssien, 15. Jänner. Bei der heutigen Be­

sprechung zwischen den französischen Bevoll-

DkuimistzMiWU» in HOchm». ^ I«s>W«e« 
den FiaiizAstm» 

Bochum, 15. Jänner. Heute abends fan 

den hier grol̂  lpatriotiq'̂  Kundgebung?n 

statt. Vine vieKausenbköpfige Menge zog vor 

mächtigten u«id den Vertretern der Zechen* das RachauS, wo der svanziPsche Veneral 

verbände wurde von deutischer S<M den vorläuffig lmtergebracht ist. Die Menge 

Franzosen von dem Telegramm? des Reichs- stimmte das Lied ^Dentschla«d, Deutschland 

tonnnissärs Kenntnis gegeben und nritgeteÄt, ivber «lleS" an «dd brachte Hochrufe aus die 

daß die Zechen die Kohlenlieferipigen einge- .Deutsche Ndepu«bKk aus. Nachher wurde ein 

stellt hätten. Hiermlf wurden d  ̂ anwksen- Umpzg dmrch die Straßen veranstaltet.. Eine 

den deutschm Vertreter befragt, ob s  ̂ Kr ilKvuppe vvn ßommmiWfchen Augendliche« 

die von ihnen vertretenen Zechen verant-

wortl̂ ich seien. Jedem, der d^se Frage be­

jahte, wurdv ein schriftlicher militärischer 

brachte in eiiwr Gegendindgebung Hochruse 

««is die Dritte JntematioNale und «uzs die 

kommmtistische Ivgend aus. Die Tchuĵ oli-

Kontinent ist mckestrittZen, vn  ̂ das 

für dos britische Reich ein« Niederlage, >« 

jmer des Deutschen Reiches nicht viel nach-

stcht. 

Englands Stimme hat heut<. aus dem MM-

tinent an Gewicht «rüsenttich verloren, das 

beweist di.? H«twng Itaiibms, dos mit stuil HeW 

Instinkts dem MächtWln Gefolbqjschyljit 

leistet. Es kstNar, daß es dies nicht ohne 

gelt tut. Die Gefchr, daß der SHG-̂ taat ̂  

Kosten dieser Gssolsfschaft wird bt̂ zahlen nM. 

sen, ist groß. Die ungarisch . italienis  ̂

Freundschaft bietet einen ?stngerzeig für diie 

Zeche, d«^sn Begleichung wa^cheinüch g»» 

fordert werden wird. Die itoli-cn  ̂Fveuntz»-

sk t̂ scheint den Frnnzossn wertloser M 

sein als jti« des THS-̂ taates. Ts ist nj>cht 

ausgl?schkofsen, daß sich Frantrmch die Jdßo« 

logie Mussolinis in der Beurteiluing der B  ̂

hältnifse gugoflawienS zu eigen gemacht hat. 

Es darf nicht vergessen werden, daß der B«» 

sitz von Triest Fvume für Jwlien nvr 

dann einim Wcirt ha^n kann, wenn es auch 

auf s(4n HinterKand einen enffcheidendsn Ei» 

fl-uß auszuüben in der Lage ist. 

An der mi'mtalischm Frage ist die Avi»  ̂

sMtigkeit der zwei großen Westmächte nicht 

mindtt groß und die Interessen 

Staate? sind an der Lösung bieser Frage » 

hohem Maße gebunden. nahen Orlient 

B^ehl erteilt, die Lre r̂mtgen sofort wieder zei hat keinen Einfl-uß aus die Menge. Gegen j ^vollen die Waffen aber nicht zur Nuhe Vom 

Müfzunichmen. Namens der deutschen Ber- 8 Uhr abends llant es am Bahnhof zu einem 

bÄOe erklärte Thyssen, daß diesem Befehle Zusammenstoß mit franzSsischem MTitär, 

kewe Folge gÄeistet weri«, Wir sinÄ Deut« das schars schoß. Ei« Mnm wurde getötet, 

sche, sagte Thyssen, und stehen aus dem mehret v^vvurldet. 

^ ̂  .ur I^ch°» «s«. Mt »-«»cht «-f di« 
i^or^ ?Ä. srwAschl. Leck-r d-r „^-r «°ht°nt«fnMsen 

^Srte d» Mpr-chmiq hier. Deutsch«, «-ich-« imrd dk t«chmschi! 
lws Mr gefchlo .̂̂  ^Kommission von morgen an mit der Regui» 

Vochu« besitzt^ rierung der den Alliierten aus dem der 

W«, 15. Jämwr. Heute mittags i't Vo- Reparationen geischuldeten Kohlen begintren. 

chum von den Franzosen besetzt worden. Es wird Seinerlei Versuch siner Agitation 

Nachdem um 11 r̂ M Mn. der Bahnhof od« der Arbeits? iirstevung geduldet werden, 

»dltrch eine mit der lt?enbahn und von ouS- Es wurden Verfügungen getrofft,!, um alle 

wärts gekommen  ̂ AbtMung besetzt worden Versuche zur Verhinderung d  ̂ Nerbchres 

»var, erfo>lgte um 12 lHr der Einmarsch wei- des rö^Mn Materials im Nuhrgebiet zn 

terer Truppen. Auch dos Post̂  un'd ̂ Iegra 

phenamt Vurl̂  besetzt. 

LkbeaSmittelmangel. 

DiWlborf, 15. Jänner. Im .wn 

Essen herrscht fortgesetzt vollkommn:c! ' .'üe. 

vereiteln. Die Kontrollkommiiffon hat sostge 

stellt, daß seit drei Monaten keine Kohlen»-

steuer emgehobell worden ist. 

Poris, lö. Jänner. Aus Grund neuer, der 

t̂ ^chnischon Mission in Essen zugekommenen 

Es l'iegvn Meldungen über Verteuerung der Nachrichten hat d^e im Einvernehmen mit 

HebeisSmittel und Mangel an Mehl vor. iier fvanMschen Regierung bî losssn, die 

Berlins 15. Jänner. Nach einer Meldung DuUWHmng der KiH^eyu t̂ionen mn 

«lws Movwürts" ans Essen weigerten sich Btvndsn zu verschieben. Die französisch-

hente die Bergarbeiter wegen der Bssekimg besHtschyn Tr«ippen werde» heute die Bckve-

des Rnhrgebietss, die Ueb^chicht zu befahl Sung g«gen Dortvwnd fortsetzen. 

ren. Dî  Weigerung erstreckte fich nur «ts ProtesttmchgchUna i« Westd«»tlMa»d 

d a s  n e l k b e f e t z t e  G e b i e t  ^  ,  . . . .  
««»s 7  ̂ Berii?, lo. Jänner. Me die Blätter mel-

den, ist in ganz Westdeutschland heute vor-

 ̂̂a^Mchsn T^^n sind m wln- mittags die halbstündige Arbeitsruhe zum 

des Prstestes gkgsn di« französische 

 ̂ di- Besetzung deS Rvhrgebietes aus allen Schäch-

 ̂aben  ̂ d« Lm« Mri-en^attmg  ̂ ten s-wie in allen GefchäftslSd«, bei der 

Straßenbahn, bei den BchSrden ichv. durch-

worden. A^ch der Telegraphen-

h°l«. 

Norden General Gmorrone das Sonnnanide. . 

Der AonflM mN tkiigom. 
(Telegramm der „M«:burg«r Zeiity.ng".) 

_ . Sst" Hot «« nmiÄtische N«i. 

«^»rde i« »omit-t Szatmm st<ind»cht. 

Uebnre^ng Mt- E, j« -inc M-
 ̂ der «elairdt«, tiomlg«»« m.« rumLnischer 

^ allem M ll«^rnchm,« «sch««, imvr. NM-n-Mit Die S,-tin«. 
dem Mmq  ̂̂  A«,w«n M «r V°Mis°n h-b- militärisch wichtigen 

Pm«? ,j-Icht^ A« i« r-mSnisch.m,z°nschM 
m»s- als ft-u»d,cha^ Ra^chl°z wr-ch. ^ rmnän^ch» 
tÄ^d-n, der «, I«»e«sse U-y.«,« «-teilt «««, w An Urai, sei «me Mund. 

^  ^  ^ . .  .  ^  m a c h l m g  e r i a f i e n  w a r t e n ,  w o m i t  d i e  ' ^ n s t «  
Mob<kisier«ng ?n Nmnam«. ' pflichti<fel^ rinnKnischsr Nlrtionallflit !>er 

.. AänWe,' ^ Ml- ^Mnze M Zj. 1W OKsD^ WMn. 

meri, jeder Tag iann Ueberraschungsn brin­

gen, die uns zn ernster Stellnngna^  ̂nöti­

gen könnten. 

Ist es unter solchen tlmstär̂ en em Mm-
der, ivsnn be  ̂ uns gerüstet und mit 

mö îchleitm gerechnet wird? Am Ende K ja 

ein starkes, schlagbueites Heer doch die Weig» 
netste ^sichermdgSprännv gvgen »SgUche 

KrbegSstZ^den. Wir haben schr viele Ursache, 

vorsichtig zu sein und selbst vniseren „gvteB 

Frevvden" lein allzu großes Pertraus» ent-

gegtmzî ingen  ̂ Ruhig Bltut und Bertrauen 

in die eigen«. Kraft ^d in jÄchen Fällen dif 

bch  ̂Wegweiser. . A. L. . 

Quo Tsrmanl«. 
Von Graf «. ». Asdwitz. ' 

Die „K'Alnische t̂ung" schreibt in ich»«« 

RuMl-ick auf das verttofs« Jahr WM 

W^s wir hin  ̂ll«s hätten, sei ein BiHkr-

win  ̂ ailgemenien Mißvergnügens, aebOx es 

sei schon viel Eis geschmolzen «Mch 

sprossendes Grün darü  ̂ aufgekeimt. U» 

nicht alle Anzeichen trügen, stSndon wir vot 

einem großen Eisgang. Dî S Bild gM >chr 

gtlt die Stimimmg wieder, in der sich 

putsche Volk seit io7lgem ivsrndet: eingemW 

in dem grogen Grab des Friedens von Ber^ 
saiSes, hat es doch weitergelebt und Deißig 

gem^eitet, hoff«vd den Tag,'an dem Ne 
harte Eisdecke schmielzen unÄ dî  d^Kff Ga» 

genwart einer hellten Zukunft weiche« 

werde. Das war !»ic Hoffnung, die dlLi'os VoN 

au'srecht und arbeitsam erhiiielt unb iî  W« 

die sc!̂ rsten StiMdeu hu:wegjhalf, die ihm 

alverdiirzs auch stets und immer wied«r die 

Faw nwrgana einer kommende» HiSje, qi»er 

nahen Erlösung vovgJukelte. ̂  war es hewt 

Zusamnlcnbruch, als das deutsche NoS oof 

Mlson, aiff das Weltgetzsiss« vnd .iich«« 
Utopien seine Hofsnung setzte. Als der FriÄe 

Deutschland dann in ein» 5»  ̂gebracht ha  ̂

te, die wshrl'ich niemand v^ r̂lafsen 

di« deutsche Freundschaft zn su ,̂ hBfW 

man doch weiter, avf Amerika, ans EnBimch, 

selbst aus Nußlanld — irmner vergsbens. UM 

währ̂ 'nd es mit dem Mich, mit VoS «t» 

Wirtschaft invmer weiter bergab ging, hoffw 

mi?n mls das groß? Vim r̂, das alles an-

dl'r̂ , olles wiÄer gut machen würde. A» dGr 

letzten 8«t war es wieber einma-l die Hoff-
nur.g aiuf AnwrÄa. die Optimisten trotz 

alleî  iZnd' alledem mir̂  m tiie Aufur.̂  

Hecken ließ. Diese ai-gumeiiM'rvn 

ÄWch ^ Wipd EgglGa in 



MW 
MM»» 1? N. ziiiMr lg» 

,»« k>k„ch>s»'ch» «»chcht 
Vch.«« »« M «» 
^paoMonen gezogene» M reAWM 
;z»evn»«fttgW Verhalt jtcht. Ulle 
pschsMH mrd «iIpo^iIißch dMkucken KöM 
lsmd davm emig, dlch tülovtHa» M 
'E,<de gemocht werden «uch, «ber eS 
«vch alle, dich lvuropo d«W 
staniP sem wwd, sol«>se der franzSW^ 
Enr^ vvthe»chhe«t» ist. Gnglmsd. das « 
semer i^ßene» H^nge V, «M» 
^der sich Mft «ich Evropa au^ ^ew« 
gewvärtiMl Sage bef««v, dagegen ist A«»-
^ka jeder^t -inchlmde, in Euwpa Or^ng 
M jchafson, muß mid v>irÄ dies mich tun im 
wcihkvlttft«ibimen eigene« Interesse. Üm se^ 
mer Stimme m Tu/ropa GeMng za verschaf« 
len, »raacht Ameriva keine Heere und Klot-
Hen, es hat eme viel wirksamere W«^ 
4n der Hcmd: dte ?^uta. Pmc4S hat setne 
sichere Stelle als WÄtwnkier lünAst av 
Llmdlm abgegoden uitd d^eseö <m N^hvr^, 
^ beute über den Franken eKenso mnnn-
schrSnkt herrscht wie i^Ser die Mark. Amerika 
tbra»cht nur KU wollen und jeder Gt>aat, der 
pch ^em Willen widersetzt, wird durch 5me 
j»lStzii^ Bertmi^derumg seiner Bawta ler­
nen, divle Macht AU fürchbm imd fich ihr zu 
bn^. Das aSes find Tatsach^»auf die je­
ne Verfechter der amlntScmiW Hypothese 
immer wieder verweisen und fragen: ^^ie, 
tzvenn d'ie Union dieses MittÄ einmal am 
Usranken vrr^Acht, wenn Nswyork einmal auf 

Devi^ ^riS drückt, mn Frankreich MM 
Nachge<^ M zwmgm? Wie. wenn die »ber-
llegene britische GtaatÄunst, gegen Frankreich 
hwlitisch militärisch machtlss, den Um­
weg Über Washington wShlt, mn zum AiÄe 
Zpl gÄangen? ber Oedmtke ist Oveö. 
lekkos rilM, ob «bor auch die Folgerungen 
vnb Hoifstnmgen, die man dvravD ak^tet, 
Picht dahw. Wenn Amerika tatfachlich ei« 
HroßzHgi^ Aktion plante zur Sanievung Gu-
«opas. warum Hot es bmm gewartet, biß die 
OrmtMit niur noch durch eine gesthrUche 
Operation zu heilen ist? Nur aus dem 
GrunVde, wÄl man w Woßhington an den 
Lorbeerm Wilismks vorerst noch genug hat 
dber vnÄeicht auch deshalb, wÄ die Mü»»' 
»ler, die jetzt in Gafhini^ regieren, «^denfo 
iftanHSfisch eingestellt find wie Hre Boryän-
Zger? Wäre dem nicht so, dann wKre d^ so 
^HrÄndkich mißglückte Amerikaveise Men»m-
ßveaus Gb<'rhau^ nicht mbgkich gewe^l^ denn 
^ franzSsffche Remerung hat diesen Propa-
HanbufeK>zäg gewiß n^t ohne Wissen «d 
NMgwq bier amerAanffchen arrangiert. 

zch diese Zeilen niednschveibe, über-
WrM sich me MeNmn^ auS Washington, 
^ Erding alle Empfänge abge^a^ Hobe, 
vm fich glMil der Borbereitung seiner b^r-
siichelldvn Äkiio^ widmen zu können, van den 
üik^ratungm deS Prillsidenten mit den fr^ 
Heren amerikanisc^n Politikern usw. Änh 

eS wirklich irmnöglich, daß daS alleS n«r 
Schein ist, daMi bestimmt, daS Drängen der 

Meinung Amerikas zu beschwich­
tig wShvenv man im W«Hen Havse «ach 
wie vor entschk>ffe>n ist, sich «ur zu tönenden 
!ßi«ft»ven drSngm zu lafs<^, niemals aber 
W einer Vo^litit, die den Männern am Qwck 

ernstlich unbequem werden Vmite. 
Roch vor kmzem hat AmvrUa« erstes Vank-

w »«N. NumOilM, WgwRk W» NMen» M de« be« AMschm die iimere Nahe nimmt und 
WM«, ld. S»«M Der rv«ß«ische «e- M«Ger Dawwrtz ß^ichtehe GchreÄ» sowiD den VKS trdbt, da gedeiht i« der Berken 

»-»«»«««««c, »MMWikch »V »äs«»«- w «»,»«« »-««»«?«? ^ «--»mi'V-W'n «»-d -
wmkeit de» Q«» d'Or^ auf die in der m- Rbmi^triche» VHS anv der TschechtWwokii fdunneRhänge die Unzufriedenheit, die 

b, ilslbM» VeweamW aelenkt. Verla»- richtete MitteAmeg dNVch das tschechofwwak-

die »vwp-»« «IMrlvMi-IllomMiWm »>« »-»t«»« »n »«wGi»« M»«-
v«ai^a»t werd», daß Hve Mtte»mge» in voVou^nen freund-

MMlWift, IS. Iä««. Die Kudapefter schMktchem Sia« erfoigt Dch. bedauer«, 
Vertreter der «roßm «G der «ein« G>- t>»e g^wticm^ «ideesp^^ 
wche hoben h»te vor dem «tt der Leit»ng m»d ke^n 
de» Nwifi«wms de» Ancheren betr«uten p«MßchaftÄchen Gefthle, die sie^ der ^ 
MWer Danivary erNSrt: In Anbetracht f<H»ndg ihres Schreibet, bezw. bei der Ab-
des Umstlmdes, daß dos seitens der Vertreter 9obe chrer Mitteikmg geleitet hoben, 

Italiens HoMmo w der ZW^ftiwe. 
flelegraMm der ,.MaiVurger Zkitmig '̂.l 

Be«, ls. Iäimer. De« Ministerrat mach- biet «»d de« fraHMsche» Ko«ma»do ei« 
te MinifteiPrälfident Musiolini Mitteilungen Gntspamnmg eingetreten M sew scheint. Die 
über die Stellung Italiens zur Richrfrage. Kontrolle sei nicht arbsiterf^dlich. Italien 
Jede der Gntentemächie habe fich in ihrer Haje Frankreich ^»a»m, den militärischen 
^ltung tatsächlich von chre« eigenen Intern Charg^ der NÜHraktion möglichst einzu-
essen l^ten lassen. Italien iei niu w politi- schränken und «i« Verständigung nicht zu-
s,j^ «nd techichcher HinfiM solidarisch mit rückzuweisen. Ae italienis«^ R^ierung 
Frankreich vi^gangen, indem es Inge- glavbe an die MKgkichkM eii^ solchen Vev 
nkeure in das Mchrgebiet entsandte. Infolge ständigung. GS w^ ein großer Fel^ don-
seines Interesses an den AohlenNsferungen seiten Deutschtands, fie ovAlltohnm. Derch 
aus Deutschland habe fich Italien nicht a»S- die Äerschieduna der Raienzohlung «If da» 
schließen können. Der Minisierprästdent be^ Ende de» Mom^ habe man l4 kostbare Da-
tvnte, daß ein italienisches Kontinentalpra- ge für Verhandlungen gewannen. Eine An-
M gegen En^and ni<^ existiere. Die itolie- niHernng FiMckeeich« jM da» in Landein ver-
Msche Regierung Hobe nm ewen ähnkn^ gelegte ttalisnische Vvojett sth^ nicht vn-
Voslchlag gegen England gemocht. Eine wcchrschewlich. Mnf^tini erklärte schlichvch, 
ledigung der ?^!epara^!on»frage ohne Teil^ da^ ihm die ^^tiNVg der Tow^etregieennD 
nähme nNd Zustimmung England» nn- verdä«^ vorkomme, daß aber deren lkmd-
möglich. Muf^ini wieS weiter» darauf hin» aehvngen für ein« Unßerftütznng de» devtlche» 
daß Pvisehen den IndustriÄlen im Richrge- Preiletavia^ nnr Horte sei«. 

B«loattk»e Btmdemliift«» w 
(TelegwMM der „Mmvmtger geiwng".) 

UWMWIP^ KA. «ßw i«s IM« «-esKyivsseit MW TlWrvE viM VWr MSGlir» 
Arad meldet, hätten organtsierte ^omitat^chi» ^chen ??eg!ierin^ energische Maßliiahmen we-
banden die DobrndschagreRze üb^chritti^ g« der VrenDveriietznag dmch tße Kmnitab»' 
Die rvmänische Regievnng habe die mttitäri- schiS fmvevn. . 
fche Verstärkung der neuen DobendfchagrenH- ^ 

da» scharfe, aber l<4der zutvsfseiche e» muß und wird auch die kommenden 
Wort gesprochen, daß daS heutige Deutsch- überwinden, bis die Gegner davo« überzeug 
land dm Geldgebern kew Vertrauen ein>^ werden, daß Europa M diese Weise ni«nav 
ßen Wnne. Au» welchm Gründen sollte d^ gesunden D«m. Aber «an vergißt, daß das 
amerikanis^ MentalM innerhalb der ßetz- D^chland von heut« nicht mchr daSfesbe 
ten zwei Wochen fich so gründlich geändert ist wie Vvrde«. In Versailles, in Gpa. noch 
hoben, daß Amerika ebm jcht fich für Deutsch zur Zeit der Londoner Konseemz konnte man 
land tatkräftig einsetzen mü» alle Opser auf Deutschbmd,daS «stützt wurde von sei^ ge^ 
fich mhmen würde, die dantit vekbunden funden Wirtschast und Industrie und von 
stnd? M e» vielmehr nicht wachrscheiutich, dem gewaltiM Kredit de» altm Nedhe», 
daß eine eventuelle amerikanische Aktion aus viel mehr zumute», «lt» e» hente ertraM 
halb^ Wsl^ stehen bleiben und die Union tami. Denn jetzt Ht Deukschiland ru iniert, 
ebenso wie England fich mit ^nem formellen das BoS verarmt, sein Nationod»ermbgen 
Prv^ begnügen wü^, weM FvaiBveich verloren und d^e SchelittMie der Industrie 
die letzten M«kficht«n gegen seine früheren sann nicht darütnr wiMvegtSuschen, daß die 
^Kerbül^ten sollen läßt und den Vertrag deutsche Wirtschaft in rapide« NiedeiWNtD 
von Versawe» zerreißt? Gewiß, noch ist e» begriff ist. Die trosttose Soye deS Land« 
nicht so weit, a^ nach den vortiegmden Po- sand ihren fichcharen Ansvrnck in einer un-
litischm Naschten muß damit gerechnet gcheuren Entwerwng der Mark, deren W^ 
werdM, daß wir am Vorabend ein« neuen derstaRdssähigkeit nicht nur durch äußere, 
europäischen Krise stehen, die, wenn fie auch auch durch innevpvlitische und soziale Kvism 
nur ,Mriedig«Hd'̂  gelöst wird, wesentlich «mdanernS» geschwächt wurde. Je n«^ die 
dazu beitragen wird, den Zusammk^ruch Mark an imierer Kaustvast verlor, umso stei 
D>^chlandS AU beschleunigen. Ich weiß, eS ler stieg die Teuerungvkurve an, umso mehr 
gibt Leute, die da sagen: Deutschland hat wu«i^ die Notllage w^ter Kreise deS Volke», 
schon so viele Reparationskrisen üb^tandm. Wo aber die Sorge um das täMche Brot 

Au-
den 

unruhigen Elementen stet» neue Kräfte zu­
führt. So war es auch tu Deutschland, wo 
das Volk — ob mit Unrecht ccher nicht, soll 
hier nicht untersucht werden — die Wirth -
sche Rej^tknspolitik für den Niedergang, 
des Reiches verantwortliich machte. Tatsache 
ist, daß e» dem letzten Kniqßer ni«^ gelang,, 
doit Vertrauen de» Volke» M gewiimeil und 
die Aera Wirth die politischen und soAalen . 
BleyensStze in Deutschland mehr vev^rft^ 
als vermindert hat. Wirch's Nachfol^r ist 
ein feitiaeistiger, hv«bgebikdeter Mann, oder 
kein PoÄtUer und nicht gewohnt, gqM den 
Wind zu gchon. Sollte die Gefahr, die jetzt 
von der Ruhr drohend j»ber Deutschlcmd 
aussteigt, greifbare ^sormen annehmen, so 
gibt eS Hturm, und dieser Sturm wird nicht 
zuletzt auch Tuno hiMovslsVg». Ob da» soi 
ziakiftische Kabinett, das Tuno zweifellos ab­
lösen wird, den dann erstehenden Aufgaben 
gAvachsen sein wird, erscheint mehr al» zwei-
ftkhvft. Ie^ nene außen^litische Krise muß 
dk MarkkatlSstrophe volkständig machm, die 
Teuerung damit ins Ungemessene treibe« 
und als natürliche Folge neue innerpolitische 
Schwierigkeiten heri^us«, die die Kräfte 
der Siegiervng sehr bald Übersteigen werden. 
Ei« V^etzlm» des Ruhrlande» würde aber 
noch anb^ Gefahren ckit fich bringen: nach 
dem Vertust des letzten groß^ Zkohlen^ebi» 
tes würde ein TiÄ her deutschen Int^ie 
dazu »«Mrtettt werden, die Betriebe An der-
rinaern ober fWzukegen, der andere größere 
Teil Mßte mit fremder Kohile arbeitm, wo» 
eine gewaltige Verteuerung de? deutschvu 
Gerzeuyntsse bedeuten und den Niedergimg 
der daits«!^ Industrie befchloun^ würde. 
Zu oll den tausend Nöten, die ^tschland 
in den letzten Jahren lennen gelernt hat^ 
kommt dann die Not der ArbeitNvfigkeit, die 
bei der setzigen innereil Zerschung deS Bot« 
be» leicht zu sollgenschweven <Äeigniffen füh-, 
ren könnte. ^ z^lreichen Htädten und 
ganzen Gebieten Nord, mid insbesondere 
M!ittetdoutschlands sind durch die johrelangk 
Hetzarbett genMenibtser AAttatoren nnd 
durch die versthjm Innenpolitik der Negier 
rangen Zustände gesi^en worden, die ei« 
neuerliche Aktion d^ LinSm wöhl mliAich 
elschei«» lassen, d. h^ Versuche, die potttische 
Macht durch Giwatt und endgÄtig « sich 
zu reißen. Ob der Süden in diesem AÄV 
untätig zusehen tvürde, kst ailS ftaglich^ 
besonder» dam, wenn durch die WegnÄ^ 
des RuhogeV'ieteS die AMiig^kttt Äd4l 
deutschlands von Berl'in hinstchtttch der 
Bvennstofte ausgöhört hat. E» wäre nicht 
ausg^s^ss^, daß man im Güden dann dje' 
Gelegercheit benützen würde, gegen den S^r« 
den vorzugchen oder, mki anderen Worten, 
den wivdor^t mißlungenen Versuch, eine 
Trennung l^rbeiAuftÜhren, mit mchr AuS-
Pcht auf Erfollig zu Wiederholen. D^ Setzte, 
waS D^schlWd in setner stncht^ren Lage 
bleibt, ist s^ Einh^; auch diese wäre ^ 
Gefahr, wenn da» Volk nW endNch lernt, 
In den kommenden schweren Tagen alle Mei»« 
nongen und GtreÄigßeiteN zurückAtistell^ 
zum Wohle de« Ganzen. Man sage mir nicht. 

Sivman von G. VarinktH» 
MUWmk oh« vorherig« Vereinbarung bricht 
O» schattet^ 
^ Und er war ganz vortrsfstich hinein-
hewachsen m diese Situation. Nicht ganz oh-
HM BerstkndiriS. Zu.m gri>ßten Teil allerdin^ 
heraeWaUrgt, nnötrmi^zig von der Notwen­
dig^ vergewaltigt. 

Gr fühlte stch j^t mit Jutta im Heu­
cheln, Verstellt, Trügen und Li^ und 
Täuschen. Wie fich der Organismus an Gift 
gekonnt, hatte er fich an das Unerläftli«!^ 
vad Unumgängliche gewöhnt. 

Das Buch warf er aus den Tisch und stützte 
Kops in beide Hände. 

Spielte er nicht, recht betrachtet, ein^ au-! 

aus de« Leben, dem zu begegnm sür pe Avei 
gewesen wäre, wie ein Faustschlag in» Ge--
ficht — und da» unselige K^ hatte keinen: 
Atemzug im Lichte d« Welt getan. Nun ließ 
fich ja ^se Ehe langsam in die glatte Bahn ^ 
lenßsn, w der Tausende Nnd Tausende von 
Ehen friedlich «nd unsriedkich lausen. 

Oder e» — er konnte f»rtsetzen, warnt er 
so anmutig unterbrochen worden war: er 
konnte wieder werben um die Nebe de» Wei­
bes, an dem er über alle Vernunft hinaus g^ j 
hangen hatte, werben aufs neue mit verfitch-, 
ick«r, geikebelter Sehnsucht, mit den versteck-, 
ten Kräften seiner Seck, mit alben subtilen! 
Mtteln eine» stolzen Geist es. j 

Er schnellte in ^ H^, daß der Stichl aus! 
dem glÄl^enden, weinroten Linatemnbelag 
wie ein Schlitten an die Wand fuhr. j 

„Nein, nem! Rur frei wttden von dem 
Htrvrdentlich drollige Rolte, die MM Lachen' drÄ«ke»den Gespinst, das ihn inmrkich nnd 

I äußerlich umschule! Nur nichts mehr wis-
E,P heute — vorhin >. eils der Name deS' sen v«m dem MeTsd, von dem Zwiespalt und 

Urheber allen UebÄs genannt wurde. Wie er j der ungesund« Trugluft der lchten Äonatel 
da sprang! Wie ein buntscheckiger Harlekin, 
dessen Ai^gabe es ist, unter Grinvissen, unter 
Kaprio^ andern etwaS vorzugaukeln. 

Wem die Welt eS wüßte! <Nne Salve von 
Velächtsr würde auf ihn niederprasteln! 

Und ob Jutta nicht bisweilen seW lächelte 
über Bereitwilligkeit, mit der er ihre ^ Jrgende^ Ende, ein leidlich respektables 
wie sollte er sagen — ihre Schlnach vechüllen Ende der geborenen Klatschm^ler wegen.! 
HM? ! Auch Juttas wegen. Ihm war alles egal ae-

Un^ nvn, MW konnte sa dkiesk prachktwIVe worden, Welt'u^d MÜS und Zukunft. MM 
Ehe erst j^achttyll werden! Der Mann war. war iei^ Form der Trennung gleich. 

Nur srei, ftei — um jeden Preis frei! 
Wie etw^ Morgenhelles stand die Stunde ^ 

vor ihm, in der er einmal vor Jutta hintro- j 
ten mld sagen konnte: ^Jetzt machen wir ei« 
Ende, ew Ende dieser tolkn, greulichen Far>. 
oe!" 

er an eine Zukunft ßiachte, so sah er eine ser-
«, fremde Landschast und fich darin als ein» 
samen Nomaden, eine Landschaft mit Pal» 
men — Fviedenspatmen für ihn, mit gokd-
bedachten, flimmernden Tempeln ^ Ruhe­
tempel sür ihn, ein Gestade am Meer, wo er 
träuuwn wollte, bis die ewig unruhig« Wel­
len die Erinnerung hinweMleckt und sort-
gerissen und zu tief in ein anderes Meer ein-
geseilkl: in däs Meer der Vergessenheit . .. 

Aber noch war eS zu srtch. Solange Jutta 
noch so giiw, M den zwei Lücken — durch 
seine Schu« insotge sei«s unmäßigen, 
ach, so nMrlichen und hini^iederum so un­
besonnenen Zornes — so lange d«»rfte da» 
Wort nicht g^prochv« werden von seiner Sei­
te. 

Gi^ bot einen beklagenswerten AMick. Die 
elegante Grazie ihrer Gestalt und die heksew« 
den, aWlaypenden Stöl!^ waren dem Auge 
ein herzzusammenkrampst'nder Gegensatz, wi 
der Willen auch für ihn, wenn er fie hier 
vom Fenster aus beirach^. In frostsreten 
Gtunden pfl^ fie setzt fleißig auf den Gar­
tenwegen GMbungen zu machen. 

Mors s^te fich wteder in den breiten Lchn-
stuhl, mit einem n«»erschiene«n Werke, und 
versuchte seinen GeP tiaranf zu richten. Wo­
zu fich guMen mit rastlosem Grübln und 

l^dmrken über mmibänderliche Din­
ge! 

Nach zebn Minuten klopfte es, und er tief' 
mechanisch: „Hernn!" Er merkte^ daß jemand» 
lan^qm und mit UnWndlichWt yü^rat und 

dänn sacht die Tür geschaffen tmtrde. GS 
mochte J^za sein, dn etwa» brachst. 

M» es still blieb, drchte er fich und sah an 
der Stuhllehne vorbei nach rückwärts. ES 
war ein Blick i^r den Dicker hinaus, gleich 
gültig und gk^»nknDoS. 

In einer Sekunde Teil «Her stand Mors 
ausrecht und g^trasst. VW heißeS Gefühl — 
warS'S Schrei, war's Ents^en? war 
ihm ins B^ geschofie^. 

gutta! 
' Berköhr mit Hr hatte er fich «wen nwl 
eesMtterlich^ Gleichmut M eigm gemacht, 
der wantte nicht lei«^; doch heute g^chlch's. 

Was wällte sie? 
Wollte fie da» Wort sprechen, für da» ihm 

der rechte Zeitpunkt noch n^ gekommen 
schien? Wollte sie sr^ sein, nach der Kunde 
von heute? 

War ihr vWeicht dieser Landshoff mchr, 
der fie verpäppelte, ihr der treueste und uni 
ermüdlichste Gesellschafter war, und mit dem 
stets zu schwatz«! und zil wisperu wußte? — 
Kann ein schöne« Weib einen so häßlichen 
Mann lieben? O ja! Und yier waren die Un» 
stände günstig. Oder sollte Berechnung fie 
dem Grasen zuführen, danrit fie leichter loS^ 
käme von ihm ^l-hst, ?^r wu^te, waS fie ewig 
niederdrückt nnißte? Oder hatte fie vielleicht 
für — für den Toten noch etwas übrig? 
Wollte fie näheres wisien? Sollte ihm daS 
Amt eines Kundschafters übertragen werdenf 

Oh, er ließ sich zu ollem verwenden! 
jlNovtjetzung fÄgt..^ 



«»» 
vlch hch schwarz «Me, schW«^ ^ 
Was ich hcher aaSgesPnx!^ Hobe, strchten 
viele '» Deutschkmd, «nd eS pn?d nicht die 
GÄechtestvn -wk Boke, d»e so denken und 
mit Vmiger Sor^e ja die Zltkmrft sshen. 

TtltVdoviW» Rochrlchten. 

Otze «OPMNBOUSHOWMiMO». 
' AOO. >«is, IS. Ickmir. (Havas.) Die 
R«p«atk»Dlommisi^ »ird sich morgen mit 
b« gemiwsam don Barths» (Frankreich) 
und Delaeroix (Belgsien^ aaSgsarbeitetm No-

.te beschästigen, in d« die Kommiffwn am 
die offiAielle NeD<?llun'g fslgMder 
luvgen D«tschlai?dA ersucht wird: 

1. Bevweigevmrg weiterer Gold- «ad Vach­
leistungen. 3. Ern-i^lkmg der Achtungen an 
die Grubsnbesther str die den Allnerten ge­
machten Liieiferimyen. 3. Weigerung, nicht 

.nur ReparativnAwhle zv liefern, sondern 
auch diejenige, die d^ techms^ Mission zu 
bsA^len sich erbötig gemacht habe. 4. Gin­
stellung der Biehli^erungen an Frankreich 
und Belgien. 

Der A»Ist««A t« Me«El. 

W^. Tilsits IS. JSnner. Die litauischen 
'Freischärler in Memel hoben durch Funk­
spruch bekannt gegeben,, daß die Litmier fich 
im Besitze der Stadt b^indm. Weiter teil:n 
sie mit, daß sie drei schwere Minenwerser 
und em leichte« Maschinengewehr erbeutet 
hätten. Sieben Franzosen und sieben memel-
lknd^^ Gchutzpolhisten seien ^a-ngen Wör­
de«. Räch d^ letzten Meldungen aus Meme! 
herrscht dort völlige ttampsruhe. 

BVV. W«scha», lS. JämVer. Au» Me-
«el wird berichtet, daß der litauische Gene­
ralangriff «us die Stadt heute morgeuS be­
gann. U« hatb 12 Uhr hatten die Rebellen 
«dw sjidlichen Teil der ^dt eingenommen. 
Auf Gette der Fronzosen wie der Litauen 
gab es Tote und Verwundete. Um haLb 
I Uhr hatten die lUautscheu Abteilmrgen die 
glmse Stadt bosetzt. So^n wurden im Ge-
«er^ommando die Verhandlungen Mischen 
Hißaven und Fmnzosen begonnen. 

Tttesk — AU»«MWHOrOrHOle». 

MB. R«m, 1Ü. JAi«er. Der Viaifterrat 
. pchte den Befthdch, die Äekt«,g deS Äu^ 
^pchcherergescheS auf die neu« Gebiete zu 

Ochveckeu. ÄÄmit ist Trieft zum AuSwmkKe-
. rechafon erklärt. Miichwrpvftjident Muffoßini 
«stattete im Miniftewat Äevicht über die 
Wlchlüsse des sascistischen großen Rates be-

.zKM^der neuen Miliz uud der Gewerstchaj^ 
t«. 

NG»W»E»«»G»»g «»V.POrK— 
0G«DO«./^ ' 

NKB. LMw», Ztt. Jänner. New^r? 
idMlte stch zwei ^tynden lang mit London 
vuf rad^otel«1chouls»j^n verständigen. 

»AchUsWND lüöflOWßschEe 
»VWsShrß». 

WVWMMMWE Pttk Ut »ßlHOl«. 
' VsOMM^ !d. Jälmer. HeM aochmittagS 
tourden die bekamtten kommmWschi» Füh-
«r »«d Begründer der ^Proletarierpartei", 
TriSa Aaelerovi6. Dr. Topalovi^, Voila V-
jolde, Slasto Jova«oviü, GtefaiwviS imd m» 
der^ Vvr die hiesige Stadtverwaltung (Poli-
Deidirektion) zitiert, wo chnen erklärt wurde, 

sie auf Grund des Staatsschutzgesetzes 
<»VbA»ana") verhaftet seien. Sie wur^n 
trotz deK laut erhobenen Protestes sojort in 
dchi Herker abgefühtt. 
^ <>er heutigen MinisterratSfitzung be-

richtsw der Innenminister MÄorad VujiLi^ 
üb« die Verhaiftickg d6r Solmnunistenfü^ 
rer. Er habe außerdem die Vrikrdung der 
..Vrvlewrierpartet" v«bote» und sei fest »t-
Ich!üHe^ jede Kandidawr, die uiilier irgend 
Di«« Deckmantel und unter Mitarbeit ohe-
meOM Akchänger der Kommuntsw^rtei 
vu^ritW wollte, mit allen Mitteln zu de-
Imchs«. Der Minister erließ lm qlle Ve­
hs^ die Weisung, stch streif an di^ Be-
Wsmnmgen des Staatsschutzgesetzes zu ha^ 
ibeii. Der Ministerrat billigte Iws Borgehen 
des Amen-ministers im vollstm Einverneh-

ODe keOalifchO Ssksl »ieAer 
ErlMUGl. 

M. Zalp^ 1«. gäkner. Wie man auS 
Veogrthd meldet, hat der Ministerrat ein-
Pimmlig beschlossen, daß alle keoMchen So-
kotvereine wieder herzustellen stird. Gleich-
Deit^ mit dem Z^reiine „tzrvatÄi Sokol" 
tvvr« auch der Verein „HrvÄtska Äena" 
tvielder herstellt. Der Kroatische Sokoil am 
WHmchvatz, der am 14. Jmri l9SS geschlos-
^ worden war, wurde gestern vormittags 
»«« dlS M «Mm W 

Schlüssel §a» BermSg« deS BeieimS 
dem BenvaltUHHOiSschtzHi. iiGirgebk». 

Sie orgimMONWU Ae» OeeMck-
ß»ND»OErzchßAWeIe«A. 

ZM. Beogratz^ lv. JÜmter. Am 13. v. fin­
det eine Plemirfitz«m>g des Staatsrates statt, 
in der die destniM>e Entscheidung hinsichtlich 
der Ernennung deS Pr^denten und der 
Mitglieder d^ BerwaltungsgerichtshoseS 
herbeigeführt w^rd. ^ 

Marbmger und 

Tagesnachrlchten. 

TOheSfall. Am 16. d. verschied in Ru8e die 
ArztenswAve Frau Emma GoriSek, heb. Pe 
teln. Das Leichenbegän'Mis findet Donners­
tag um halb 4 Uhr na^itta<^S statt. 

Semeinderatsp^ung. Der Btadtmagistvat 
von Maribor ersucht uns mitzuteilen, daß 
am Freitag den 19. d. die ßwette ordentliche 
iGsmeinideratssitzung stattfindet. TagcSord-
nung: Angelobung des neugewühlten BiM 
bürgermeisters, Fortsetzung hn Debatte 
den Voranschlag für 19SS. . 

Dinar und lkroue. Noch haben die beiden 
ihre Doppelherrschaft nicht ganz aufgegeben. 

man blnm sagen: die Hälfte der Au 5ga 
ben ttnch die Hausfrau «och immer in Kro­
nen bestreiten» besonders hi^chtlich des Ein 
fm^eS von j^bensmittel». Dies bringt im 
Wirtschastsb«ch beträchtliche Komplikationen 
^rvor und erfordert immettvährendeS Um 
rechnen. Auch für die Berkäußsr kon» infob» 
gedefsen mancher Irrtum endsteihen. DaS 
Umsatteln ist ja nicht leicht, aber da eS sein 
muß, so tue man es ganz imd vermeide so 
die Verwirrung. 

Di» Untersuchung der Saft. «A Saffte« 
hauSangestMten. Die Genossenschaft macht^ 
nochmals alle Mitglieder aufmerksam, daß 
die Anmeldung des weiRichen Dienstperso­
nalles st>fort e^olgen muß. Wenn die Gasßi 
Wirte und Kaff^eder kein weibliches Dienst 
personal beschäftigen^ ist dieser Umstand von 
der Polizei ^stftttgen zu laflen und die Be» 
stätigung dem Ambulatorium im Allgemtei-
nen KranSenihaus zu übergeben. Dix Mchtbe-
achtmig dies« B^schrift zikht. strenge Be-
strlchmg nach sich^ 

St» Vilatziriisihlsi i» Narvwe? ES gibt 
so viÄe Remmternchmer auf dem Gebiete 
der Amismannschaft, jeöoch noch ist niemand 
auf die AuMbung eines Bänder-ll^groSver» 
kaufes^ verfallen. Und gerade derselbe geht der 
Damenwelt so sehr ab. Benötigt man doch 
stets Bänder van besttMMter, paffender Art 
und Farbe für Hüte, Kleider, WÄsche mck 
mangelt es tn die^ Wnsicht fo fHr an AuS-
Wahl. Meist stSßt man aus Entgegnuirß, 
daß bei dem ho^ Zoll, ^r auf dieser Lu-
xuAvare lastet, Ane derartige Verteuerung 
der Bänder eintrete, daß ihr größerer Ak^atz 
fraglich würde. Wbt es jedoch nicht auch an-
>dere Artikel in Menge, die zwar teuer find, 
dk die Damenwelt üer twtzdem befltzen zu 
mkffen glaM — und besitzt? U«d zweitens, 
wenn dem so ist, warum existiert w Jugo­
slawien tewe ^genügende Bäickevfabrikatton? 
— Dies ein Wink für Neuuuterne^r. 

GtrUlge HaMkWtniiiu^ Der Stadtmagß-
strat von Maribor tM mit: Mit Mcksicht 
darattf, daß am letzton Samstag fims Perso­
nen von einem Hunde gebissen wurden, der 
alle Stynptome von HundÄvut zeigte, wurde 
im Stadtgebiete v0tl ^ödavibor neuerdings 
die stronfle Hundetontumaz verhängt. Alle 
Hunl^ müssen einen Mautkorb tragen und 
sind an der Leine zu fü>bren. Auch alle Katzen 
ftn'd eilnzusperren. Das Mitnehmen von Hun­
den in Gast- u»d Kafsechäuser und andere 
öffentliche Lokale ist verboten. Hunde, die 
tchne Leine mrd ohne Maukkorb ^rum5au-
send angetroffen werden, werden vom städti­
schen Wasemneister ' umwiderruflich vertilgt 
werden. !^der verdächtige Fall von Hunds-
wut ist sofort anzuzeigen. Uebei^etungen 
dieser VovschM werden außerdem strenge 
bestraft werden. Der bisherige Hundekataster 
bliekbt auch weiterhin aufre^ und ist jede 
Veränderung oder Erkrankung der Tiere in-
nerhaW enles Zeitraumes von drei Tagen 

.anzuBgen. 
Veränderungen im TelephonverzeichniS. 

?öeue tetephU^llen: 414, GrKn P., GoSpoS-
ka utioa 28; 331, Jakob Lah, Kaufmann, 
Okavnf tvg; AMeWr-- Wäschmn-
stalt Schonsky u. Loehl, Ob bro-du; 816, Ky-
bat Odrich, Fabrik von M^artifeln, Mother» 
jcva ulica; 370, Medica Josef, KoroSö^a 
Mca; 41K, „Metr^", Mlinska ulica; 412, 
Mihorko Rudolf, ElektrizitätKunternehinen, 
Glovensta ulica; 817, Sig, Prva Hrvatska 
ßtsdioniva, GoS^wSdt iMa. Aufgelassene 
Tekephonstellen: WS, Schober Fran^; 6(X), 

Beräntierungen: 1<U, Legat Anton RudolsZ 
statt Legat Eduard. ' I 

«rkilltmißSschchr« sür «Uber »e»« vi»-' 
terspart. Heim ^.Schlittern-, beim Schlitd-z 
schuh- lMd Gchlktteni^hren und Rodeln, daS 
ei^r^tctierw,^e auch die kleinen Kwder 
schon mehr und m^r üben, bringt diese oft 
ui^ckmäßiges Behalten in große ErkSl-
wngsgefckhren. Wenn sie längere M zuvor 
ans Zimmer gefesselt waren, nutzen sie die« 
gebotene Gelegenheit zum erse^ten Aufent­
halt im Freien über Gebühr aus und halten 
^ ihrer Ermüdung zum Zwecke des AuS-
ruhens zu lange Rast tm Freien. Der ermat-
tete Wrper muß fich aber sowohl betm Ste­
hen, wie beim S^en auf den Bänken der 
Schlittschuhbahn m^o rascher verkühlen, je 
mchr sich das Kind zuvor erhitzte. Jede kör-
pMiche Ueberanstrengung beim Winterspiel 
und ^rt führt aber mich zu vermehrtem 
Tiefatmen. G^ch^eht aber nun im ErschS-
pfungsMstande bei echitztem Körper daS At­
men 7mt offenem Mimde, dvnn ist zumeist 
ein^ Re^Mtg, wenn nicht Erkrankung der 
Atmungsorgane, des HaÜfes und der Bron­
chien i^e Folge. Die Mutter sollte deshalb 
khre Kinder zum winterlichm Spiel und 
Sport entlassen, ohne sie nachdrücklichst auf 
die entstehenden G^ahren aufmerksam zu 
machen. Am bestm setzt fie ihnen nur eine 
bestimmie Zeit dafür aus und bl^stimmt die 
Kinder, den Heimweg M Fuß zurückzulegen, 
und dabei mit geschlossenem Munde zu at 
men. 

Japanische Nacht. Die Dekorativnsa rbei-
ten sm Götzsaale für das am SV. d. dort statt 
findende Änstlersest sind bereits im vollen 
Gange und arbeitet die gesamte Künstlerschar 
unseres Klubs „Grohar" emsig daran, diesen 
Abend zu dem schönsten der Saison zu ge 
stalten. Die Dekorationen allein schon werdm 
den Besuch des Festes lohnon, ganz abge­
sehen von der Fülle des übrigen Ge^tenen. 
Es wird nochmals darauf aufmerksam ge-
niacht, daß kein Kostümzwang b^tcht und die 
Wahl der Kleidung jedm ^sucher freisteht. 
Wer aber im Kostüm erscheint, möge die 
Landestracht Nippons, Marineanzug oder 
helle Sommerkleidmrg vorzichen. In/folge 
^s mangelhaften AdvesienwaterialS find 
vieSeicht manche Einladungen miterdtteben. 
Dieselbsn können jedoch bei den BorvertaufS 
stÄ^ sieben werden. AlS BorverkaufSstel 
len fungieren: Juwelier Petetn, Gosposl^ 
uVie^ Papierhandlung BriLnik, SlovenSta 
uli^ Manufakt-u rwarenhanblung Majer, 
^Tavni trg und Glaswarenhanvltmg Bnm-
Havd, Abel^androva cesta. Um HU großen An 
drang bei der Abendtasse zu vermeiden, wird 
gebeten, fich die Eintrittskarten wnlichst schon 
im Borvertaufe zu besorgen. Außer der 
terrSgairderobe wird zur VepuemUchk^ deS 
PuAikums auch eiNe solche lm zweiten Äock 
werte in den Räumon der GlaSbma Watiea 
errichtet. — Wie wir erfahren, beabfichtigt 
^uch eine gebürtige Japaneritt, die Ocrtti« 
^nneS Slowenen in LjuAjaBa^ baS Fest zu be^ 
sl«^. 

D>»t^ Die Freiwik^ Feuerwehr Pobretse 
spricht hiermit allen Glidern von GÄd und 
Gestosen für den GilvesterglückShasm den 
besten Dank auS. 

SP«chD. Herr Bäckermeister Gustav' Ieb« 
lene in Pobrekje spendet für den Autofond 
der Poberscher Feuerwehr den Betrag von 
100 Mnar. . 

Dmrksagmlg. Wir werden sni Aufnahn« 
Mchstchender Zei^ ersucht: Dom hochi^ 
dienten Wohltäter Herrn Franz X. ^totsch-
n^, LederfabriSmten in Slovensgraidec, wird 
für das im Jahre ISSS zugunsten der hier-
ortigm KriegsinvalU>en, Witwen und War­
fen zu allerbilligstem Preise abgaben« Ober-
und Sohlenleder der innigste Dank auSge» 
spoeche«. Er hat dadurch ermSgticht, daß die 
hiefigen allerärnchen Kriegsopfer Hu Migem 
Preise fich di<? allernötigste Befchlchung an­
schaffen konnten. — 

«i»e»ch »Ii helichtem Aus Novi^ 
st»d wird gemeldet: Freitag nachmittogS zw»-
schm halb l mrd halb K Uhr wurde im Ge«« 
bäude der katholischen Kirchenanneinde ne«» 
ben der Pfarrkirche ein frecher Einbruch ver-
M. UnbekaAnte Täter erbrachen die Tiw 
des im ersten Stocke befindlichen Schreibma-» 
schinenyeschäftes Just und suchj^ Menb«? 
GÄd, da sie sämtlir^ Schreibt^chläden a»^ 
bra^n und den JMalt ausleerten. Da s^ 
kein G«<d vorfanden, nahmen fie S0M Brtif-
marken und Schreibmaschinenrequifite« mit 
sich und suchten chr GkÜck bei dem benachbart 
ten Dam«nlfri!seur Schag, dessen Kafiabestanti 
von einigen Hmsdert Dinar sie entwendeten. 
Interessant ist, daß im Just'schen Geschäft 
in einer Aktentasche 56.WV Dinar und e^ 
ge Tausend tscher^flowakisch« Kronen grmtz 
offen auf dem Tisch lagen. Zum Schluß ver­
suchten die Einbl^cher noch ^ das Gi^chSft 
des Schneiders Nöda einzudringen, doch ge­
lang es ihnen nicht. Von den T^er« je^ 
bisher jede Spur. 
Ben^beWe^plafiaN in einem GanuernementS-

gebäude. Aus Ungvar, 14. d., wird berichtet: 
Hellte abends ist im Gebä-ude der Ztvilver«! 
waltung unter den Räumlichkeiten ^S Bizei 
gouverneurs eine Bombe explodiert. Da «t 
SMntagen nicht amtiert wird, ist n-iemand 
zu Schaden gekommen. Die Untersuchung ist 
eingeleitet. » . ^ 

Kll«b«achims. Um den Mben Nachfrage« 
Genüge zu leisten, erlaubt fich das Haupt­
depot der Delnißka pivovarna LaSko dem ge­
ehrten Publikum bekannt zu geben, daß fich 
die Kanzllei desselben noch immer in der 
GregorLiöeva ulica 12 befindet. 

Sjebinjene ltreSime d. d. in Zagreb, Bv^ 
goviäeva ulica 3. Moderne AaAwerße 
Oöura und Novimarof. MonatSProtmitio« 
IVO Waggons prima Stückkalk. 

Cafe ^Stadchar?^. Jeden Abenb 
i?iert der ^bannte Pianist Mirko Herzer. ^ 
Gute Bedienung, be^ Weine und Kaf^. ^ 

SWsB «Mvj M« 

Mest«i K»O. „Die Meuterel aas der 
Nor", ein herrlicher Abenteurerfilim in se<!^ 
Mtm, wird Dienstag, Mittwoch und Don­
nerstag vorgeführt. 

A« »«» 
M>W >n.lMLMn» ver VW 

Glaube oder Aberglaube, daß die Kranthei-
tm mit Vorgängen am Himmel i« Zuf^ 
mniykmy Pieren, ersoyrr Mivty mikuiMirM 
Forschungen eine gewisse Unterstützung. Vis 
nämkch aus Grund von Untersuchungen dtzS 
frMzöffchen Arztes Sardou vtrd^ 
fallen Sonnen^ecken gewöhlnitch mR eiMi? 
Verschlimmerung der Sym^ome chnutischer 
KvaNkheitm zusammen. Man will diese 
wirkm^ bchulfderS bei Krankheiten deß 
Herzens, der Leber, der Nieren ui^ NerSeis 
beobachtet haben. Be^ SamieirfÜeckin 
besonders sr^re und selten« ZuMe wl VerB 
kauf die^r Seidlm auftreten, Schlastostg^ 
keit, Müdigkeit, eine krankh^ VerniHhmng 
der Harnmeitge, Asthma, schießende Schmers 
zeu n. a. m. f 

ZMrke. 
Altrich, IS. Jänner. (Giigenbeincht.) Schklß 

kurse: Paris ZS.S0, Beo^ S.«, Loubi» 
24.81, Berlin V.03 drei achtel, Prag 14.80, 
Jtaßien SS.1V, NM»yort bg1.S0, Wien ö.007d, 
Rempelte Krone ö.MTS, Budapch YL<W, 
Warscl^u 0.VL25, Sof« 3.60, Bukarest 

lb. Uwner. Devis^ Wien 0.14M 
bis 0.144, Bertin 0.9b bis 0LS, «vdupest 
3.80 bis 3.875, Mailand 406.50 bis 4W, Lon­
don sS8 bis 47S, Newyori 99.ö0 b^ 100^, 
Paris SR) bis «96, Prag SS9 bis SSI Sofia 
S0, Schweiz 1000 biS 1910, Warschau 0M, 
^ Aaluten: Dollar 98.ÜO biS 9V.b0, tschEchi«, 
sche SSS, Pfund 4S6, Franten SSV bis 000, 
Napoleondor 3LV, Lire 490 biS 4V4. 

Kaust 417 tz ^ 

WÄMrM 

mit Wohnhaus, ew bis zwei 
6t«»dan »on Maribor. w 
Bahnhosnähe.Antr.m.Prßis 
unter »Besch* an die V». 

«UmwÄMlikliaM 
P»ß «p,iH h«t 

Itunkelraben 

<»«»« ««»»tl»)»«», o»«lii« 
»««»««»»«II» »»PI,«»«». 

s 

Ullmelall« 
UN». tiM n 

höchst«, c-gupstis«« ..ei«»- Äift. 

Scheiler- und Prüfet« 
holz»vollllommen bockl^ 
sind waMmoeise obzu» 

^ ^ Nben. Adrch» »«ql i» 
der Verwallong des Dlaves. ZS1 

> 



HH'A 

Kleiner Anzelger. 

W« Ka»fei>erSch»Ow»»Ichl«O 
<ß Vertrauen»s«cke! Erst«» Spi-
?Hi«lßeschäst fSr Gchreih««schiR«n 
»tnd Bklr»«rki1lel. Ant. ?<«d. 
Me»«!. «inbOk. Gl»»e«5l>» 

7. Tel«Pl»« lso. Utß««« 
Wep«r»!urw«ltMi«. ^ 
Mch«»tdO»«Ois»e» V. 
GrtzßOreit«»« »lic« 11 lohe?« 
Dospss^« »lic«X «usD«eIchn«t 
M sei»« Leistung«» mit der 
Mvldene« Medaille u»d Ehr«»-
»iplom ltesert mir e?At<lasst«« 
Mkbsit«» zu zw«ltklaffist««.TWrsf-
Preis«». 

»sksiNxnNA z«f«chk ?;»? Er-
^ffn»»g emes Frii«»?9eschRsies. 
L«be Gewerbeschein. KW t» d«n 
Oünf^lßerjahren. Ki«d«k1o5. die 
.Frau »«ie Köchi». Äuch »ürd«n 
?»l?. da Vir w KleintierMcht ». 
Ve«K>ebau vrtitlisch stnü», Pofte» 
Scmstzessrter n«h««». «» »t« 
l^rau kvchen Itan». Näheres a» 
Kroll Francisria Preis. Äöchi» 
.auf Gül Vlkkovee, So. Arii, 
Ze^retie. ^ 

N«»» «vd!i«rt«s Mtt 
Stt«,«n«j»g«»U t> ,«rß«A«».M«-
fr«ß« i» d«? U«^. 411 
AM»« «it L ?«tt«» zu »«r-
»iet««. A»ttÜß« unter .Avhj^ 
«» di« Veno. «8 
Ewf-ch »itt». 

geb«. U»frag« 
Vekppegu»« «» ^a«l«w zu 

ir». 

M HM»?. 

Älljtige Wltsleite 
Mk ütixkikchmi tlktt gkö^Nlkmö 

Gal!^arken im Zockrum ld« Sladk gesucht M-

düge iml« ^2tX).g0Ü Wlöse- m die DswÄkmg 

dts VlaSes/^ ^ '43t^ <F'.' 

Kairkxkmsnn 
k»ukmLnnj«c1» ssedvÄet, Vvedk»>t«', »prsel»t u»S 
teUvei»« Ie?t>«tt«ek, in In» «i»^!KßjE»n 
Xrdsiten va«»«e>»t 6er«itjU« SteN» »u Naäen». O«ti. 
XntrZxe erd..v«t«?.„?Üektix Zlt" »n Ä«VVH^. «>. W. ZN 

WS?ch«o»»»esfvr» i» u. a»l»e? 
Sou5 wird bivtp übsrnsmvtt». 
Emstanoog ul. 46, l. St.» Tür 8. 

4»» 

M «tckr» MftiM 

Euch« «w »chbliertes sd«? u»-
mdhlierte« Awo»«?. iv««mGß-
lich »it K»ch«»b«»ütz«ig. Z»lGe. 
erde!«» u»t«r .Ajm««r' »» die 
Verw. 4Z.a 

Si» W«t«»O«Or wird für z»«i 
Iatzr« zu »ie!e» gesucht. Vriek« 
u»t«r .Wei»k«ll«r* «n Vw. 41S 

sucht bei ei»«r K». 
«ilte sslii»«r L«rr. Zvschr. erdet. 
s»l«? A.' ««ri^o? 1 p»st-
t«zernd. 4L7 

Eine M»« Zzimmer. Wotzimn?. 
der. sonnseitig. i» einem .^ous 
^r sich allein, «it «l«lttr. Licht, 
«iriige Mnute»»»« ei»er Station 
M»d S Staiione» »»n Maridvr 
Mtf«rnt. e»ent. «tt G«rt«» und 
«t»a» ?«ld z, verpachten. Osfer!« 
u»t«r.Eivqleich' a» V«r». 41« 
Prim<^ Acker. ßedÄNßt, dr«i»!«r-
tet Äoch, hinter de» drei Teichen 
Wird vervachlet. Anfr. Matfirava 
,^ica L. Mr 4. - 4tt 

Wohnu«s b Ai««er mit 
A-ig«t»dr» unbedingt Garten, w 
NSchjter U»a«du»» Wartder». 
Sauj^ttute dl« POtjease. Äärnt-
Derlt»ie dis «»« z« pachte» ge-
Hicht. «utritße mitee .Ehejtl 
an die Berw. 

e»»^ 
L«5 

Golides S»>«lEw »it eise»em 
Dett^uz sucht Zt«mer. Dsrtselbfi 
find ^rre»« «d Kka««»dl«tder 
dtllist t» »erkaufe». S«etG«»va 
ul. 46. k. St.. Tltr S. 4t« 
Zahle 4W »i» «G dl. «a»atlich 
sSr ei» leeres Zt»«er. Z«schr. 
»nter .Leeres A«! »«er' 
Ver». 

a» tzia 
«4 

da? tloimchcha» 
«»d deutschen Sprache mächtig. 
sucht Posten. Gesl. «ntrSge »»ter 
,l. Feder' an die Ver«. 403 
U»I»l«a>k einer la»d»trlschTstl, 
«ittelschnle «tt «wjtdr. 
OeßenÄ^r, s««^ Vl»ß«» «t» 
Adj»»d». Gast. AatrHße a» N»d. 
BSä!. Wie». 18. Vez.» Sch>p«»« 
tzaaerpraße 4?Z 

IN HUstWAUstU 

«aß«>tar «Ww«» Ta»zdleid«r, 
.»askeutwstSme. tWasiernixe). 
'Vwsen. achte SchildplattsLcher. 
-Lackschuhe. ß»ldene u»d fßrdiße 
A^zschude. neuer Claque, fewek 
Salonanzug. Serreuschuhe. schd-
«er KerrensinkerRderzteher und 
-Verschiedenes. Cant«rjeva ul.. 
^eiserstreche) Z. L. St^ Luds. 
Ar 8. 408 
!G»»kwD u»d Va»e»dosia« 
H«i» zu »erda»fen. Keitzwaer. 
«l»loii6eva uNca 8. Ä« 
MWar lFlüßel). «uter swrder 

7b<)0 Di». C»etlt6»a uliea 
iBlW«e»>ass«) 2S. 1. St.. TIr 4, 
Lsttch — 1—s zu deftchtiße». 

Schifsb»d«ch»aller zirka 800 
Q»adrat«etek. diliß adzußed«». 
Tischleret KvroZka eesta 4«. 414 

Gal«A«»Hattsk««ß. 1 St. Dred-
Iw»-»»t»r DS0/Z80 Bvlt.»?8. 
»eu samt Austoker. k«»pl. so»ie 
L St. a»tike Vettea a. d. Sahre 
tß«) swd preiswert zu »erkause». 
K»srate i» der Der». 4« 
Ew Wagt»» s««U» ARta« 
»aismert abzugeden. Adresse in 

Ver». ' 407 
K§OZßtz«ukE Aepsal. Kila 8 A. 
ad Ptui liefert geße» Machnadme 

!Sa«s Schoskritsch. ELP»tt. S». 
s Vid dei Pw!. 1S8 
Seat»-ia»<» aus Pri»a Ke?»-
' kider s»«t» auch Bind- u. Nätz. 

kemen Fa. dei 5». Aravos.«!«-
. sandro»a eesta 13. ?d7 
. 5»et Fuhre» gutes «a» zu ver« 
Kaufe». A»fkaae A»«a Stroh-
»Gier. Vrestrmca det Maridsr. 

41» 

^Scheues sa«t U«. 
tertleid. schwarze Tuchschos^. »eu 

»Hrss^es lchd»es ueues D»»v» w 
Bei». Fus^dal. Tischlampe und 

lllmstige Segeußiwde. pretssert. 
Aa«^5aksUt. 2a»i»»a 
^«chmarzgafse.? L5S 

VaU»U»?a». der sl»»e»tscka» 
»id deutsche» Sorai^ «achK«. 
»ird für et» LedergeschSft « 
elo»«»saradec gesucht. Autrige 
?n richte» an K. Pot»tsch»is, 
Lederhaadlmg. Sli»a»ig«ad«. 

ZW 

Nette »«MVhSUa»»« »ird »»» 
einem RealiiSte»befth«r sogleich 
gesucht. Anträge uuter »Vau«»» 
Posten* o» die Ver». 410 
Es »ird eine tächtige 
zu zwei Kleine» Kti.der» gesucht. 
Osserte zu ri<^ a» Maks» 
Hand. Vakatdi». 418 
Aemzwtfriwla«», der slo»e»i. 
sche» »nd de»tsche« Spracha. dag 
«aschi»schreibe»s u. dar deuscha« 
Ste»ographte mächtig, »ird »u 
sofortige» Autritt stk ai» AiM-
dels»»ter»eh»e» i» Ptui gaficht. 
Mündliche A»lrSge si»d »»»»-
bringe» w der KasjleiDt. Mühl-
eisen, «aridor. 48tt 

Milltl IM 
Mittwoch, 17. Jänner 

422 Ansang 19 Uhr. 

Vianino 
oder kUgger oder 
StichflDgal «ird gekauft. 
Offerte umer >»gade der Marde, 
des Preises und der Grütze >»ter 
.Pia»o^ a» die Ver». 418 

20.ooo Kronm 

demjenigen, der mir sofort 
Wohnung «it. zwei oder 
drei Zimmer und Küche in 
Bahnnähe oder Parkviertel 
besorgte 
an die Verw.  ̂ 4Ml 

doML »ok Is»W ViIe^oi^G» 

7. t^vizn II. ̂ pkil 
?rv»i«t«»t . H4. k'Gt»?. ZI. 
(Zchovss» VM«t»w^n ?1. k'Odr. 28. 

. 28. ?«>»?. 4. 
5ovtl»»»pt«m ». Q»«ri»«»u?ss 1 
V«««»»«» Sto». I»i«i»WI»» »». «7 

i ^ ^ 

I» 

gibt HMchp dÄwmt. dosk « seine iU-
w Marlb«, ttielvand«'! 

« «sta 4S, 2. Stock va»pt-
d-hnh-V «Met hst. ««! 

^ l.- s.-. 

^ W«ch»r «md L«g«kma.j 
tz«h« PnÄsl«, Hk-AiHiikms a«»' 

chkß^ E«ptchl»«»««t M Msioilot« oW«^ 
?««t» od« Kmflvli«. — Am»« bi» N. ZmnM 
m W s .  l S t "  «I M «7 

«« 

ivievteM^l.-eocii«^e 
..KlmXo" mU «>«m ..^ev»-

so^Ss feinste 

Voaniv-Pvm. LUiviisKum. 

^«n 6«» «n»«» Lszs^ii^ »il« <ii« 8ot>utim«>G» mit 

dt«i«n »il«> d»»«v«n »kAItiiöls. 

-m 

xoUW 

keute verjchied unsere liebe Mutter, d«»ehu>»gs»«ile Schmster, 5r« 

(mma Eorisek. geb. PMn 
t^rztensMt««. 

Vas vegrSt>nis tlndet vonnerstag um Haid < llljr nachmittag statt, 

kuiie, lS. Zänner lW. 

elsa s«vek, vr. Mwn Sorttek, Ma clihtenvalllner. Mkko 

SoMek. Kinder. » Maro S«a«k geb Noblk» Z«lle Sorliiek geb. 

Slas«. Sch«i«gertSchter. », Matthlas cichtemvaUn«, Schviegersohn. 

Zvse» p«tÄ«l» vruder. » MaWde peW«, SchÄester. 


